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Bauprojekte

Nummerierung Mülltonnen:

In den Wintermonaten findet durch einen Gemeindemitarbeiter eine Umstellung der restlichen Müll-
tonnenbeschriftung nach Hausnummern statt.

Kundmachung und Ladung zur Bauverhandlung §25 Stmk. BauG:

Kundmachungen und Ladungen zu diversen Bauverhandlungen im Gemeindegebiet St. Georgen am
Kreischberg erfolgen durch persönliche Verständigung, Anschlag an den Amtstafeln der Gemeinde und sind
seit 01.01.2015 auch auf der Homepage der Behörde (www.st-georgen-kreischberg.gv.at) ersichtlich.

Sanierung Wandritschbrücke Sanierung Kirchsteig

Kanalarbeiten in der Gemeinde Arbeiten von unserem Schulwart

Gemeinsamer Spielplatz Schule und Kindergarten
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Jeder Tag ist ein guter Tag um die
Dinge anzupacken, die man sich
schon lange vorgenommen hat.
Auch wenn der Weg zum Erfolg
einmal etwas länger sein sollte,
zählt doch nur eines:
Nicht locker lassen!
Das heurige Jahr geht schon lang-
sam zu Ende, und es ist Zeit ein
wenig Rückschau bzw. Vorschau
zu halten. 

Bauliche Maßnahmen
Gemeinsamer Spielplatz für
Schule und Kindergarten:
Im Frühjahr wurde mit der Er-
richtung des gemeinsamen Spiel-
platzes für die Schule und den
Kindergarten begonnen. Unsere
Bauhofmitarbeiter und der Schulwart leisteten
hervorragende Arbeit, sodass die Fertigstellung für
die Firma Moser Spielgeräte GesmbH. wesentlich
erleichtert wurde. 
Weiters wurden diverse Arbeiten an der Behebung
von Unwetterschäden im gesamten Gemeindegebiet,
Hangrutschung Kirchsteigweg, ständige Stauden und
Mähschnittarbeiten, Sanierungen entlang des
Murradweges R2, Fugensanierungen im gesamten
Gemeindegebiet und vieles mehr erledigt.  
Sanierung von großen Vermorschungsteilen bei der
Wandritschbrücke. Die Arbeiten wurden an den
Bestbieter, Fa. Holzbau Guster GesmbH. € 73.290,–
vergeben. 

Öffentliche Eisenbahnkreuzungen:
Im Jahr 2016 wurden vom Betreiber (Steiermärkische
Landesbahnen) 3 Lichtzeichenanlagen und eine bau-
liche Maßnahme zur besseren Einsicht für den Zug-
verkehr gesetzt. 2 öffentliche Eisenbahnkreuzungen
wurden per Gemeinderatsbeschluss aufgelassen. 

Im Jahr 2017 werden verstärkt bauliche Maßnah-
men umgesetzt werden.
Die Sanierung der Kaindorfbrücke (Aufteilungs-
schlüssel der Kosten konnte heuer leider mit den be-
teiligten Firmen nicht zeitgerecht erzielt werden),
Sanierungsarbeiten an unserer Holzeuropabrücke
und der Lutzmannsdorferbrücke, Asphaltierungs-
arbeiten im Gemeindegebiet und im Bereich der
„Grabenstraße“.
Im kommenden Jahr wird mit der Revision des
Flächenwidmungsplanes samt Örtlichen Entwick-

Geschätzte Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger, liebe Jugend, liebe Kinder!

lungskonzept in Zusammenarbeit
mit dem Raumplaner begonnen.
Ebenso wird das Projekt „Ver-
bauung Feldernbach“ mit der
Wildbach- und Lawinenver-
bauung Scheifling nach einer
langen Vorlaufzeit nun in die Tat
umgesetzt. 
Die ÖWGES werden im kommen-
den Jahr mit dem Bau von sechs
geförderten Mietwohnungen in
St. Lorenzen beginnen. Dieses
sollte 2018 unter Einbeziehung
und der Gestaltung unseres
Marktplatzes fertig gestellt sein. 
Mit der großen Eigenleistung des
Sportvereines St. Ruprecht und
Fördermittel seitens des Landes
und der Gemeinde wurde aus

dem „Vereinshaus Mühle“ ein besonderes Schmuck-
stück, dass am 14. August eingeweiht wurde. 

Tourismusverband Murau Kreischberg:
Seit 1. Dezember ist Frau Tamara Schellander die
neue Geschäftsführerin unseres Tourismusverban-
des. Wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit. 

Europa fängt in der Gemeinde an
Eine Initiative des Bundesministeriums für Europa,
Integration und Äußeres und der Vertretung der
Europäischen Kommission von Österreich in Brüssel
sind um EU-Gemeinderäte bemüht. 
Im Rahmen einer Bildungsreise konnte ich viel
Wissenswertes über EU-Themen erfahren.
Bevölkerung der EU: 507 416 607, 28 Mitglieds-
staaten, 751 Mitglieder im EP und 24 Amtssprachen.
Die Europäische Union gründet auf der Vorstellung
von Frieden, Freiheit, Stabilität und Wohlstand. 

Ich bedanke mich sehr herzlich bei all unseren
Bewohnern, Mitarbeitern, Vereinen, Organisationen
und Gästen für die gute Zusammenarbeit und das
gute Miteinander für unsere Heimatgemeinde.

Herzlichst eure Bürgermeisterin,

Cilli Spreitzer

Ein gesegnetes Weihnachtsfest
und ein glückliches

gesundes Neues Jahr!



Große Aufregung gab es
als wir von unserem Kin-
dergartenfenster aus be-
obachten konnten wie
unser Garten umgebaut
wurde. Mit Spannung ver-
folgten wir die Baufort-
schritte und konnten es
kaum erwarten den neuen
Spielplatz zu entdecken.

Die Muttertagsfeier nahmen wir zum Anlass den
Müttern die Geschichte der kleinen Raupe Nimmer-
satt vorzustellen.  Es wurde getanzt, gesungen, ein
musikalischer Blumenstrauß überreicht und die Ma-
ma’s durften sich von ihren Kindern auch einmal ver-
wöhnen lassen.

KINDERGARTEN
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Kindergarten

Wenn wir Augenblicke genießen, merken wir gar nicht, wie schnell die Zeit vergeht ...

Im vergangenen Jahr schenkten wir den Kindern und
ihren Familien zur Weihnachtszeit anstelle von Ge-
schenken GEMEINSAME ZEIT. Ein Familienmitglied
verbrachte einen Tag im Kindergarten um die Zeit des
Wartens mitzuerleben. Es war berührend zu sehen,
wie sehr die Kinder diese Zeit genossen haben.

Viel Spaß machte uns zu
Fasching unsere Pyja-
maparty, zu der wir im
Vorfeld mit den Kindern
gemeinsam Schlafmüt-
zen genäht und gestal-
tet haben. Natürlich gab
es auch Spiel und Spaß am Faschingdienstag.

Zu Ostern durften die Kinder Ihre Osternester in der
Volksschule suchen, und bekamen tatkräftige Unter-
stützung von den Schülern der 1. Klasse.

Mit den Vätern reisten wir
im Juni ins „Land der wil-
den Kerle“.
Dort angekommen muss-
ten sich die Väter mit
ihren Kindern im Team
vielen Aufgaben stellen.
Nach all den Abenteuern
konnten sie aus Holz ein
Segelboot herstellen und
dieses als Siegespreis mit
nach Hause nehmen.
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KINDERGARTEN

Kindergarten

Ein fröhliches Weihnachtsfest,
besinnliche Feiertage und einen
guten Rutsch ins neue Jahr 

wünscht euch das Betreuungsteam

des Kindergartens St. Georgen am Kreischberg.

Barbara Wirnsberger

Unser Familien-Abschluss-Ausflug führte uns zum
Wipfelwanderweg in die Rachau. Mutig schafften
Jung und Alt den Weg bis über die Wipfel.

Nach dem 4 wöchigen Sommerkindergarten starteten
wir im Herbst mit 41 Kindern ins neue Kindergarten-
jahr.  Unseren zweigruppigen Kindergarten besuchen
22 Buben und 19 Mädchen.
Davon sind 14 Schulanfänger, 15  Vier- bis Fünfjährige,
10 Drei- bis Vierjährige und 2 Zweijährige.

Ein besonderes Highlight war die Mitgestaltung des
Erntedankfestes mit unseren festlich geschmückten
Traktoren. Ein großes Dankeschön den Eltern für die
prachtvoll und wunderschön geschmückten Fahr-
zeuge.

Am Freitag, dem 11.
November feierten wir
traditionell unser La-
ternenfest in der Pfarr-
kirche St. Georgen.

Die Kinder sangen die
Legende der Mantel-
teilung des Hl. Martins
und erzählten die Ge-
schichte vom Regen-
bogenfisch.

Unsere Fischelaternen
leuchteten durch die
dunkle Nacht und mit
einem Fischetanz ver-
abschiedeten wir uns
bei den zahlreichen
Gästen.

Gemeinsam ließen wir den Abend  mit Tee, Glühwein,
Glühmost, Keksen, Kuchen und Brötchen gemütlich
ausklingen. Vielen Dank an alle die uns tatkräftig un-
terstützten.
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MUSIKVOLKSSCHULE
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Aus der Musikvolksschule St. Georgen am Kreischberg

Im heurigen Schuljahr besuchen 67 SchülerInnen die Volksschule in St. Georgen am Kreischberg. Unsere Schule
wird vierklassig geführt.  In der 1. Klasse werden 18 Kinder (12 M / 6 K) von Patrizia Podmenik BEd. unterrichtet.
13 Schüler (5 M / 8 K) besuchen die 2. Klasse. Klassenlehrerin ist Christine Feuchter BEd. 9 Mädchen und 9
Buben besuchen die 3. Klasse. Dipl. Päd. Silke Ortner-Krenn ist die Klassenlehrerin.  Die 4. Klasse mit 18 Schülern
(10 M / 8 K) wird von VOL Elisabeth Murer unterrichtet. Herr Schock Harald und Frau Pachernegg Martha un-
terrichten Religion. Frau AOL Wölfler Margarete ist als Werklehrerin an unserer Schule. Die Sprachheilstunden
werden von Frau Podmenik und Frau Seidl unterrichtet.

GTS neu (Ganztagsschule bzw. Nachmittagsbetreuung)
Die Nachmittagsbetreuung wird an drei Schultagen (von Dienstag bis Donnerstag) angeboten und umfasst zwei
Bereiche. Für den Bereich der Lernbetreuung sind die Lehrer der Schule  verantwortlich. Die Dienstagstunde
wird von Frau Mohr  gehalten. In dieser Zeit machen die Kinder ihre Hausübungen und Verbesserungen. Sind
diese fertiggestellt  wird  für Ansagen und Wiederholungen geübt. Im Freizeitteil können die Kinder vom viel-
fältigen Sport- und Spieleangebot Gebrauch machen. Frau Inge Spreitzer ist für diesen Bereich zuständig. Das
Mittagessen wird abwechselnd im Bierwirtshaus Moser bzw. in der Pizzeria La Strada eingenommen. An dieser
Stelle ein herzliches Dankeschön an die Wirte, sie sind sehr um die Zufriedenheit der Kinder bemüht.

Mit einem kurzen Rückblick möchte ich über Projekte und Aktivitäten, welche in den regulären Unterricht einfließen, berichten:

Am 18.12. fand unsere traditionelle Weihnachtsfeier statt. Die Kinder begeisterten mit vielen Liedern,
Gedichten, Instrumentalstücken und dem Weihnachtsmusical „Erste Weihnacht” unsere Zuschauer.

Bei winterlich kalten und sonnigen Wetter fand in der
3. Jännerwoche ein Schikurs für alle Schüler der MVS
statt. Das Schifahren in der Gruppe machte viel
Freude und die Kinder lernten eine Menge dazu. Das
stellten sie beim Abschlussrennen unter Beweis. Be-
danken möchte ich mich bei der Schischule Mayer,
allen freiwilligen Helfern, den Sponsoren und den Mur-
tal-Seilbahnen für ihr großzügiges Entgegenkommen.

Im Februar besuchte uns das Mozartensemble mit
den Lausbubengeschichten von Ludwig Thoma. Mit-
spielen zu dürfen, ohne einen Text gelernt zu haben –
das Mozartensemble aus Luzern macht es möglich.

Beim Bezirksschulschitag in St. Lambrecht waren wir
mit 12 Kindern unserer Schule vertreten. Wir freuten
uns über alle Platzierungen und ganz besonders über
drei Stockerlplätze.Ein herzliches Danke an Hr. Robert
Weilharter! Er betreute unsere Sportler.

Die Kinder der 3. und 4. Klasse besuchten am 29. Feb-
ruar die Grazer Oper. Für das Musical „Emil und die
Detektive” sponserte die Raiba die Eintrittskarten.

Am Faschings-
dienstag kamen
alle Kinder und
Lehrer verkleidet
in die Schule. Es
wurde gespielt,
gelacht und ge-
tanzt. Das High-
light des Tages
aber war die Zaubershow mit dem Zauberer ZUZU.

Für das Sturz-und Falltraining wurden von der AUVA
methodisch aufbereitete Übungen, Plakate und Unter-
lagen zur Verfügung gestellt. Ziel ist es, die Verletzun-
gen beim Stürzen durch dieses Training zu reduzieren.
Alle Schüler wurden von geschulten Personen trainiert.
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Eine besinnliche, ruhige Vorweihnachtszeit und ein schönes
Weihnachtsfest wünscht Ihnen das Lehrerteam der
Musikvolksschule St. Georgen
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MUSIKVOLKSSCHULE

Aus der Musikvolksschule St. Georgen am Kreischberg

VD Erika Seidl

Die Kinder der 3. und 4. Klasse nahmen an einem
Workshop mit dem ortsansässigen Musikverein und
der Musikschule Murau teil. Im ersten Teil des Work-
shops besuchten die Kinder das Probelokal des
Musikvereines. Markus Seidl erklärte ihnen die Auf-
gaben eines Stabführers und sie durften alle Percus-
sion Instrumente ausprobieren.

Die Bildungsfahrt (4. Schulstufe) in die Landeshaupt-
stadt Graz fand im April statt.

Am 8. Mai feierten 16 Kinder die Erstkommunion in
der Pfarrkirche St. Georgen. Die Messfeier wurde von
den Schülern der Musikvolksschule gestaltet.

Der zweite Teil fand in der Schule statt. Unterschied-
lichste Blech- und Holzblasinstrumente wurden den
Schülern vorgestellt. Eifrig versuchten die Kinder den
Instrumenten einen Ton zu entlocken. Es war nicht
immer einfach – machte aber riesigen Spaß.

Im Rahmen der Vorspielstunde präsentierten  die
Kinder ihr musikalisches Können. Eltern und Zuseher
waren begeistert. Es wurde mit viel Eifer gesungen,
getanzt und musiziert.

Für die Schüler der 2. und 3. Klasse fand am 28. Juni
die Bezirksrundfahrt statt.

Beim Bezirksfußballturnier in Teufenbach waren wir
mit einer Mannschaft vertreten.

Aus zwei mach eins!
Mit einer tollen
Überraschung star-
teten die Schüler das
heurige Schuljahr.
Unser Schulgarten
wurde völlig neu ge-
staltet und zu einem gemeinsamen Spiel- und Bewe-
gungsraum für Schule und Kindergarten umgebaut.

Nun steht Weihnachten vor der Tür und der Jah-
reskreis schließt sich. Wir Schüler und Lehrer der
Musikvolksschule St. Georgen möchten Sie herz-
lich am 22. Dezember um 18.30 Uhr zu unserer
Weihnachtsfeier mit dem Stück  „Das Weihnachts-
baby” von Egon Hammer einladen.

Beim Erntedanksonntag waren viele Kinder aus dem
Kindergarten und der Volksschule mit dabei und durf-
ten die Messe mitgestalten.

Neben Gesunder Ernährung ist Sport und Bewegung
ein Schwerpunkt an unserer Schule. Die hohe Betei-
ligung am Murauer Stadtlauf und die davor absolvier-
ten Trainingseinheiten sind ein Beweis dafür, dass
unsere Eltern gesunde, sporlich motivierte Kinder
haben wollen. Bravourös meisterten alle angemelde-
ten Schüler der MVS St. Georgen diesen Lauf und es
gab sogar einige Spitzenplatzierungen.

Das Thema Sicherheit in allen Lebenslagen steht
jedes Jahr im Rahmen der Safety-Tour im Mittel-
punkt. Frau Feuchter bereitete die Kinder der 4.
Klasse bestens für die alljährliche Sicherheitsolym-
piade vor. Vorbereitung und Einsatz machten sich be-
zahlt. Unsere Viertklässler erreichten den 1. Platz.
Für das Landesfinale in Kapfenberg wurde ein
„Schlachtenbummlerbus“ organisiert. Der 4. Platz
beim Landesfinale bestätigte die großartige Leistung
unserer Kinder.

„Ideeum“ ein weiterer Workshop mit dem MV für
alle Kinder der MVS: Der Workshop IDEEUM stand
ganz im Zeichen des Ausprobierens und selbständi-
gen Handelns der Kinder zum Thema BLASINSTRU-
MENTE. In einem Stationenbetrieb wurden Blech-
instrumente fertig gebaut, Hörner gebastelt, Instru-
mente ausprobiert, ein Instrumentenpuzzle zusam-
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mengesetzt und lustbetonte Übungen zum Thema
Notenlehre gemacht. Musiker des MV betreuten die
Stationen. Zur Jause gab es gebackene Noten-
schlüssel und Noten der Firma Hager.



Die Aufregung und Spannung, die uns die Kinder bei
der Safety Tour in Kapfenberg bescherten, schafft kein
Thriller dieser Welt. Es hat sich ausgezahlt als Schlach-
tenbummler dabei sein zu dürfen.

VOLKSSCHULE
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Elternverein der Musikvolksschule St. Georgen am Kreischberg

Es war ein lustiger
und sportlicher Ab-
schlussausflug der
3. und 4. Klasse in
den Outdoorparc
Lungau.

Die Klassenlehre-
rinnen Frau Elisa-
beth Murer und
Frau Patrizia Pod-
menik und viele El-
tern hatten ebenso
großen Spaß.

Die „Nationaltrainer“, Gerhard Kropf und Thomas
Spieß, holten das Beste aus ihrem Georgner Fußball-
Schulteam heraus. Auch wenn es nicht zum Titel
reichte, Spaß hatten sie alleweil.

Dabei sein ist alles! Murauer Stadtlauf!
Herzlichen Glückwunsch an alle Teilnehmer und ein
großes Dankeschön an ihren Laufcoach, Herrn
Bertram Solic!

LUSTIG – AUSDAUERND – ARBEITSAM – AKTIV – FLEISSIG – MUTIG – SPENDABEL

LUSTIG – AUSDAUERND – ARBEITSAM – AKTIV – FLEISSIG – MUTIG – SPENDABEL

Auch heuer dürfen wir wieder auf ein tolles Schuljahr 2015 / 2016 zurückblicken, das nur aufgrund der guten
Zusammenarbeit mit allen Eltern und Lehrern funktionieren kann. Dadurch konnten wir  viele Projekte, Ver-
anstaltungen und Ausflüge durch Sponsoren, Mitgliedsbeiträge und freiwillige Spenden unterstützen. Danke!

Hier sind ein paar Highlights der vielen Aktivitäten, die der EV unterstützte.

Obfrau des Elternvereines, Alexandra Spieß

Es sind nicht Worte, es sind die Taten, die sprechen!
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Das Holzmuseum – immer wieder ein Erlebnis für die ganze Familie

HOLZMUSEUM

Vorschau Ausstellungen 2017

„DENK x HOLZ“ 
Was ist ein Denkmal – was macht Holz im Denkmal
aus? Warum muss man bei einem Denkmal Anderes
beachten als bei einem neuen Objekt? Dies und vieles
mehr soll die Sonderausstellung im kommenden Jahr
anschaulich beantworten.

BLIND:SEHEN:TASTEN
Eine berührende Ausstellung für Blinde und Seh-
schwache: Damit Erblindete das sehen, woran sich
Sehende selbstverständlich erfreuen, zeigen die Holz-
welt Murau und das Holzmuseum auch 2017 diese
sehr spezielle Ausstellung regionaler Architekturen
im Maßstab 1:100, gefertigt aus Lärchenholz.

Und wieder ist eine erfolgreiche Saison mit 31. Okto-
ber in unserem Museum zu Ende gegangen. 
Seit mittlerweile 28 Jahren besteht das Holzmuseum
und vermittelt alles über den faszinierenden Rohstoff
HOLZ. Jährlich wechselnde Sonderausstellungen,
HolzBauHaus, Forstturm, Kreativworkshops, Arbore-
tum, Baumrallye und nicht zuletzt der Holz-Wasser-
Spielplatz runden das gesamte Angebot ab.
Die Getreidemühle ist mittlerweile schon ein Fixpunkt
in unserem Sommerprogramm und wird sehr gut an-
genommen. An vier Terminen konnte man auch
heuer wieder die Mühle klappern hören und dem
Müller über die Schulter schauen.

Sommerprogramm 2017

Kreativworkshops
3. Juli bis 8. September 2017: jeden Mo/Mi/Fr jeweils
13.00 bis 16.00 Uhr

Geführte Spaziergänge ins Arboretum
im Juli und August jeden Mittwoch um 11.00 Uhr

Getreidemühle St. Ruprecht ob Murau
jeden zweiten Donnerstag im Juli und August um
14.00 Uhr

Wir möchten darauf hinweisen, dass sich der Spiel-
platz im Besitz des Holzmuseums befindet. Wäh-
rend der Schließungszeit (1.11.2016 bis 31.3. 2017)
wird er winterdicht gemacht und nicht gewartet,
daher kann keine Haftung übernommen werden!

Das Team vom Holzmuseum wünscht allen Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürgern

frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins Jahr 2017

2017 öffnen wir am Samstag, 1. April wieder
unser Museum! 

Öffnungszeiten:
täglich von 1. April – 31. Oktober
Juni-September: 9.00 – 17.00 Uhr
April/Mai/Oktober: 10.00 – 16.00 Uhr

Information: Telefon-Nr.: 0 35 34 / 22 02
E-Mail: office@holzmuseum.at
www.holzmuseum.at
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MUSIKVEREIN
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Es ist wieder an der Zeit Rückschau zu halten – Rück-
schau auf ein probenintensives und ausrückungsrei-
ches Vereinsjahr!
Zu Beginn des neuen Jahres, am 27.2., durften wir Eh-
renmitglied Josef Koller zum 80. Geburtstag gratulie-
ren. Des Weiteren rückte die Vorstandskapelle am
25.6. zum „Oberen Hasler“ aus, um Ehrenmitglied Nor-
bert Oberreiter sen. zum 80er zu gratulieren. Zeitgleich
wurde im GH Seppenwirt ebenfalls der 80. Geburtstag
unseres langjährigen Subkassiers Alois Wölfl sen. ge-
feiert, bei dem die Klaunzner Buam aufspielten! Das Schwerpunktthema 2015/2016 lautete „Begeiste-

rung für das Tiefe Blech” und es nahmen insgesamt 10
Musikvereine aus dem Land Steiermark teil. Der MV
St. Georgen ob Murau nahm mit dem
Jugendprojekt „PIMP MY BLECH” in
Zusammenarbeit mit der MVS, unter
der Leitung von Frau Direktor Seidl
Erika teil, und erreichten damit den
hervorragenden 2. Platz. Der Musik-
verein möchte sich recht herzlich bei
allen Mitwirkenden dieses lehr- und
erfolgreichen Projektes bedanken!

Am 9.7. nahm der MV St. Georgen an der Marschmu-
sikwertung des Musikbezirkes Murau teil, die in Peter-
dorf vom MV Althofen abgehalten wurde. Nach
zahlreichen Marschierproben, die von Stabführer Mar-
kus Seidl abgehalten wurden, stellten wir uns in Stufe
D den strengen Wertungsrichtern. Nach „Abfallen“,
„Schwenken“ und der „Großen Wende“ erreichte der
MV das zweitbeste Ergebnis des Tages mit nicht weni-
ger als 92,29 Punkten! Nur der MV St. Blasen, angetre-
ten in Stufe E, konnte dieses Ergebnis noch toppen.

Am 16.7. folgte der MV der Einladung des Steir. Blas-
musikverbandes und nahm an einem der bedeutend-
sten internationalen Blasmusikfestivals, der „Mid
Europe“, in Schladming teil. Bei unwirtlich kühlen Tem-
peraturen konzertierte der MV auf einer der zahlrei-
chen Bühnen in und um Schladming.

Am Sonntag, dem 20.11., fand in Kobenz das alljährli-
che Konzertwertungsspiel statt. Kapellmeister Johann
Hösele studierte bei zahlreichen Teil- und Gesamtpro-
ben den „Friedenschoral“, das Pflichtstück „Corsican
Litany“ von V. Nehylbel und das Selbstwahlstück „Da-
kota Suite“ von Jacob de Haan ein und stellte sich in
Stufe C den strengen Wertungsrichtern. Bei seinem
25. Wertungsspiel erreichte Kapellmeister Hösele mit
seinen Musikerinnen und Musikern 91,25 Punkte!

Auf der Suche nach jungen Talenten bzw. musikali-
schem Nachwuchs, veranstaltete der MV St. Georgen,
in Zusammenarbeit mit der Musikschule Murau und
der MVS St. Georgen, zwei Workshops zu unterschied-
lichen Themen.

Bei der Jahreshauptversammlung des MV St. Georgen
ob Murau wurde Kapellmeister Johann Hösele vom
Steirischen Blasmusikverband mit der Verdienst-
medaille in Gold des ÖBV ausgezeichnet.
Landesbeirat Mario Krasser vom Musikbezirk Leoben
wurde die ehrenvolle Aufgabe zu Teil, Johann Hösele
diese hohe Auszeichnung unter tosendem Applaus und
Standing ovations
zu überreichen.
Er ließ es sich
auch nicht neh-
men ans Redner-
pult zu treten,
um den musikali-
schen Werdegang
von Kapellmeister
Johann Hösele zu
skizzieren.

Musikverein St. Georgen ob Murau

Für den Musikverein, Schriftführer Elke Lindschinger

Der MV St. Georgen ob Murau wünscht allen
GemeindebürgernInnen ein friedvolles, gesegnetes
Weihnachtsfest und ein erfolgreiches Jahr 2017!

Mit viel Begeisterung und großem Eifer nahmen die
Schüler der MVS St. Georgen am Projekt „Ideeum“ teil.
Mit Ideeum startete der Steirische Blasmusikverband
eine Initiative, die Lust und Interesse an neuen, inno-
vativen Jugendprojekten wecken soll. Alle steirischen
Musikvereine wurden eingeladen, Ideen zu entwickeln
und in weiterer Folge Projekte auszuarbeiten, einzu-
reichen und  umzusetzen.
Die kreativsten und innovativsten Jugendprojekte
wurden am 22.10. in Graz prämiert und ausgezeichnet. 

Vorschau 2017: • Weckruf am 1. Mai – Kaindorf Süd 
• 3. – 5.8.2017: 90-Jahr Jubiläum mit  österr. Zapfen-
streich, Marschmusikwertung und Waldfest auf der Tratte
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neten Weckrufes am 1. Mai 2016 in der Allgau rückte
Angelika Weilharter erstmalig als Marketenderin aus.

Viele Nachwuchs-Musikanten konnten bei den heuri-
gen Prüfungen für das Leistungsab-
zeichen brillieren:

Junior-Leistungsabzeichen:
Jan Trausnitzer, Schlagzeug
Anna-Lena Bacher, Trompete
Selina Bacher, Saxophon
Leonie Reif, Klarinette

Leistungsabzeichen in Bronze:
Lena Thanner, Klarinette
Lisa Thanner, Klarinette
Teresa Pirkner, Klarinette 
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Neuer Kapellmeister

Bei unserem Wunschkonzert im März 2016 konnten
wir einige neue Musikstücke aus unserem Repertoire
in der vollen Kreischberghalle präsentieren. Die Wün-
sche der Dorfbevölkerung wurden von Hubert Galler
in humorvoller Weise vorgetragen. 
Das Konzert stand im Zeichen der Taktstockübergabe
von Petra Weiermair an Johannes Oberreiter.
Für ihre 15-jährige Kapellmeistertätigkeit wurde
Petra Weiermair mit dem Verdienstkreuz in Silber
ausgezeichnet. 
Der neue Kapellmeister bewirtschaftet seinen Hof
vlg. Glawischka als Landwirt, ist 21-jährig und leitet
mit viel Leidenschaft die musikalische Tätigkeit
unseres Vereines.

Nachwuchs gesichert

Beim Wunschkonzert durften wir Julia Weiermair auf
der Trompete als neues Mitglied in unserem Verein
begrüßen und anlässlich eines schlussendlich verreg-

Steirischer Panther

Im Mai durften wir von Landeshauptmann Hermann
Schützenhöfer den vierten Steirischen Panther
für die erfolgreiche Teilnahme an zwei Konzert-
wertungen und einer Marschmusikwertung entge-
gennehmen.  

Den Grundstein für die nächste Auszeichnung legten
wir im Juli bei der Marschmusikwertung in Peterdorf
mit sehr guten 90,45 Punkten.

Musikverein St. Ruprecht-Falkendorf

Daniel Schellenberg, Obmann

Johannes Oberreiter, Kapellmeister

Petra Weiermair, Kapellmeisterin-Stellvertreter

Nicole Weilharter, Schriftführerin

2017 laden wir euch am 18. März zum Wunschkon-
zert in die Kreischberghalle ein.

Der Musikverein St. Ruprecht-Falkendorf

wünscht ein friedvolles, gesegnetes Weihnachtsfest

und ein erfolgreiches Jahr 2017!
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FREIWILLIGE FEUERWEHR
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Der Schriftführer BI d. F. Stefan Bacher

Jahresrückblick der Feuerwehr St. Georgen ob Murau

Der Kommandant bedankt sich bei seinem Stellver-
treter OBI Manfred Gruber, den Ausschussmitgliedern
und Beauftragten im Feuerwehrdienst und all seinen
Feuerwehrkameraden mit ihren Familien für die gute
Zusammenarbeit im Jahr 2016.

Wir blicken auf ein Jahr ohne große Einsätze zurück.
Dennoch können wir insgesamt 237 Tätigkeiten mit
rund 6622 Gesamtstunden verzeichnen. An Einsätzen,
darunter auch Kanalreinigungen für die Gemeinde,
und Übungen wurden rund 1400 Stunden aufgewen-
det. Die übrigen Stunden gliedern sich in Verwaltungs-
aufwand, Wartungsarbeiten und div. Vorbereitungen
wie z. B. Übungen und Waldfest etc. Im Oktober fand
bei der Fa. Tischlerei Stolz eine Übung des Feuerwehr-
abschnittes 4 statt, an welcher die 8 Feuerwehren des
Abschnittes mit 81 Mann teilnahmen. Danke an die
Firma Stolz für die zur Verfügung gestellten Räumlich-
keiten, sowie für die anschließende Verpflegung.

Bei der Wehrversammlung am 29. Jänner wurden 6
neue Mitglieder durch unseren Kommandanten ABI
Schaffer offiziell in den Feuerwehrdienst aufgenom-
men. Die Probefeuerwehrmänner PFM Julian Berger,
PFM Christian Blasch, PFM Marco Kaiser, PFM Manuel
Klünsner, PFM Lukas Seidl und PFM Christoph Wind,
haben sich für das Feuerwehrleistungsabzeichen in
Bronze sowie den Wissenstest vorbereitet und beides
mit Bravur bestanden. 

Weiters legte ein Trupp die
Atemschutzleistungsprüfung
in Bronze mit Erfolg ab. 
Am 6. und 7. August fand das
traditionelle Waldfest auf
der Tratte statt. Ein großer
Dank gilt an dieser Stelle
allen Einwohnern und Fest-
besuchern für Ihre Unter-

Stundenstatistik:

Tätigkeit/ Einsätze Anzahl Gesamt Std.

Techn. Einsätze

Brand Einsätze

Fehl- u. Täuschungsalarme

Übungen

Sonstige Tätigkeiten
(Kursbesuche, Verwaltungs- u. Wartungsarbeiten, Bewerbe, …)

251

60

161

930

5220

18

2

12

35

170

stützung. Durch die Einnahmen können wieder neue
Gerätschaften angeschafft und defekte ausgetauscht
werden. Unter anderem wurden für Einsatzkleidung
der Neueinsteiger rund € 15.000,– investiert. Eben-
falls aus dem Gewinn des Waldfestes konnte das Rüst-
haus für ca. € 7.000,– zur Gänze neu ausgemalt
werden. Neben Einsätzen, Übungen und den vielen
anderen Tätigkeiten blieb natürlich auch Zeit zum
Feiern. Den 80. Geburtstag galt es mit unserem EHBM
Alois Wölfl sen. zu feiern. Ebenfalls zum 80. Geburts-
tag lud unser Seniorenbeauftragter EOBM Georg
Stock und den 60. feierte unser OBI a. D. Erwin Streit-
berger. Wir wünschen ihnen noch viele Jahre Gesund-
heit und Freude in den Reihen der Kameraden.

Bilder: FF St. Georgen, ARIS Media/ Tobias Ecker

Folgende Lehrgänge wurden in der Feuerwehr- und
Zivilschutzschule in Lebring absolviert:
FM Andreas Edlinger, Atemschutzgeräteträger, Tech-
nik 1 • FM Roland Spreitzer, Atemschutzgeräteträger,
Maschinist, TLF Maschinist • FM Michael Seidl, Atem-
schutzgeräteträger, Technik 1, Maschinist • FM Stefan
Kundela, Technik 1 • FM Michael Moser, Technik 1,
Maschinist • FM Florian Gruber, Maschinist, TLF Ma-
schinist • FM Hubert Autischer jun., Tauchdienstein-
stieg, Führen 1 • OFM Jakob Sumann, Führen 1 • FM
Wernfried Horn, Atemschutzgeräteträger, Maschinist,
TLF Maschinist • FM Lukas Mayer, Atemschutzgerä-
teträger, Führen 1, Maschinist, TLF Maschinist • LM
Ulrich Seidl, Sanitäter Refresher, Kommandanten
Lehrgang • OLM Florian Lindschinger, Kommandan-
ten Lehrgang

Die Kameraden der FF St. Georgen wünschen allen

ein frohes Weihnachtsfest, sowie ein erfolgreiches

und unfallfreies Jahr 2017!

Terminaviso:

24.12.2016
Friedenslicht-

aktion

Abholung
im Rüsthaus
von 13.00 bis

16.00 Uhr
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FREIWILLIGE FEUERWEHR

Ein arbeitsreiches Jahr geht dem Ende zu, nicht die
Einsätze betreffend, sondern was die vielen sonstigen
Tätigkeiten unserer Wehr angeht. Unsere Jugend
nahm wieder bei der Aktion „Saubere Steiermark“
teil und leistete somit einen wertvollen Beitrag für
unsere Umwelt. Eine Gruppe unserer Wehr konnte
beim Bereichs (Bezirks) Leistungbewerb in Predlitz
bzw. beim Landesbewerb in Ilz das Leistungsabzei-
chen in Bronze und Silber erfolgreich ablegen.
Die Teilnehmer: Christoph Kollau, Bucher Thomas,
Maier Gernot, Poschinger Manfred, Seifter Marcel,
Weilharter Patrik, Guster Gregor, Pausch Dominik,
Guster Maximilian.

Auch unsere Feuerwehrjugend nahm gemeinsam mit
der Feuerwehrjugend Predlitz beim Bereichsleis-
tungsbewerb in St. Peter am Kammersberg und beim

Der Kommandant, Klaus Dengg

Wir wünschen allen ein besinnliches
Weihnachtsfest und ein erfolgreiches neues Jahr!

Freiwillige Feuerwehr St. Ruprecht-Falkendorf

Landesleistungsbewerb in Großsteinbach teil und
konnten so das bronzene bzw. silberne Leistungs-
abzeichen erringen.
TeilnehmerInnen aus St. Ruprecht: Guster Viktoria,
Edlinger Theresa, Schwaiger Christina, Kühr Lucas, Ed-
linger Sebastian.
Erstmals beim Bewerbspiel der 10 – 12-jährigen
nahm Tobias Hofer mit seinem Predlitzer Kollegen
sehr erfolgreich teil.
Beim Wissenstest der Feuerwehrjugend des Berei-
ches Murau in Ranten schnitten unsere Mädchen,
aber auch alle anderen Teilnehmer, wieder sehr gut
ab. Herzliche Gratulation.

Unsere Feuerwehr war bei vielen Bereichs- und Lan-
desveranstaltungen, sowie bei den festlichen Anläs-
sen in der Umgebung zahlreich vertreten.
Die Kameraden OBI Edlinger Wolfgang und LM Kollau
Christoph bekamen bei der Bereichstagung in Krakau-
dorf das Verdienstzeichen 3. Stufe des Landesfeuer-
wehrverbandes überreicht.
Für die Kameradschaftspflege organisierten wir im
September einen Ausflug ins Burgenland, der gut an-
genommen wurde. Der alljährliche Fetzenmarkt bei
herrlichen Herbstwetter ist wieder gut angekommen
und war ein voller Erfolg. In diesem Zusammenhang
möchten wir uns für die finanzielle Unterstützung
sowie den zahlreichen Besuch bei der Bevölkerung
herzlich bedanken. 

Termine:

24.12.2016: Friedenslichtaktion
Abholung von 9.00 – 11.00 Uhr im Rüsthaus

29.12.2016: Eisstockschießen gegen FF-Predlitz
in Predlitz D
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KAMERADSCHAFTSBUND
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ten, eine Bezirksausschußsitzung in Murau und eine
Bezirksvorstandssitzung in Schöder besucht. 
Die sportlichen Erfolge im abgelaufenen Jahr können
sich wieder sehen lassen. Bezirkseisschießen in Stadl
an der Mur – 10. Platz, Bezirksscharfschießen auf der
Schmelz, Bezirkssieger Gruber – Dröscher Alois mit
97 Ringen und in der Mannschaftswertung belegten
wir den 2. Platz hinter Ranten. Ebenfalls einen 2. Platz
belegten wir beim Bezirkskegeln in Krakaudorf und
beim Bezirksasphaltstockturnier in Mühlen belegten
wir den 7. Platz. Bei der Landesmeisterschaft im
Scharfschießen auf der Schmelz waren 3 Kameraden
von unserem Ortsverband dabei. Der Bezirk Murau
wurde zum dritten Mal Landesmeister.
Gratuliere allen Teilnehmern zu Ihren ausgezeichne-
ten Leistungen.

80 Jahre ÖKB St. Georgen wurde am 10. Juli mit
einem Gottesdienst, einer Gedenkfeier beim Karner
und einem Frühschoppen am Kirchplatz gefeiert. Mit
uns feierten noch die Ortsverbände St. Ruprecht,
Stadl an der Mur, Murau und Ranten. Weiters wurde
7 Kameraden zum Geburtstag gratuliert, das Weih-
nachtsspiel in der Volksschule angesehen und sämt-
liche Jahreshauptversammlungen der übrigen
Vereine besucht. 
Bei der Fronleichnamsprozession in St. Georgen

waren 13 Kameraden
dabei. Am Bezirkstref-
fen in Neumarkt mit 9
Kameraden teilgenom-
men. Leider mußten wir
auch von 3 Kameraden
Abschied nehmen.
Beim stillen Abschied
von Kamerad Krobath
Anton waren wir mit
der Fahnengruppe in

Murau, bei der Gedenkmesse für Kamerad Solic
Helmut waren 16 Kameraden anwesend, und beim
Begräbnis von Kamerad Autischer Hugo vlg. Brugger
haben 30 Kameraden teilgenommen. Wir werden
ihnen immer ein ehrendes Gedenken bewahren.
Beim Bezirksdelegiertentag am 22.10.2016 in
Schöder im Gasthaus Hirschenwirt wurde ein neuer
Vorstand gewählt. Neuer Bezirksobmann wurde
Pfandl Manfred aus Schöder, seine 3 Stellvertreter
sind Mag. Franz Schaffer, Lassnitz, Feiel Siegfried,
Murau und Feiel Anton, St. Georgen.
Beim Landesdelegiertentag am 17.09.2016 in Hart-
berg waren 3 Kameraden von unserem Ortsverband
anwesend. Bei der Neuwahl des alten und neuen Prä-
sidenten Karl Petrovic ging es sehr makaber zu.
Das erfreulichste bei dieser Wahl war, einer der fünf
Vizepräsidenten ist unser neuer Bezirksobmann
Pfandl Manfred.
3 Ausschußsitzungen im ÖKB Raum wurden abgehal-

80 Jahre ÖKB St. Georgen ob Murau

Obmann Anton Feiel

Eine besinnliche Adventzeit, frohe
Weihnachten und einen guten Rutsch
ins  Jahr 2017 wünscht Euch allen,

Ich möchte mich bei allen Kameradinnen und Kame-
raden, die mich das ganze Jahr über immer so tat-
kräftig unterstützen, recht, recht herzlich bedanken.
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KAMERADSCHAFTSBUND

Der Kameradschaftsbund Ortsgruppe St. Ruprecht-Falkendorf hat im Jahr 2016 einen Mitgliederstand von
2 Weltkriegsteilnehmern, 74 Männern und 27 Frauen.

Veranstaltungen und Aktivitäten:

• Stefaniekränzchen im Gasthaus Anthofer

• Der „freundschaftliche Wettstreit auf der Eisbahn“
gegen die Ortsgruppe St. Georgen am 6. Jänner
auf der Spreitzer Eisbahn ging diesmal gut für uns 
aus, der Wanderpokal ist in unserer Hand

• Bezirkseisschießen in Stadl/Mur, teilgenommen 
haben 3 Mannschaften aus St. Ruprecht-Falkendorf

• Maiandacht beim Gruberkreuz

• Beim Kleinkaliberschießen in Krakauebene waren 
wir auch vertreten

• Teilnahme beim Bezirkskegeln in Krakaudorf

• Ausrückung bei der Fronleichnamsprozession

• Bezirksdelegiertentagung in Schöder
mit Neuwahlen

• Landesdelegiertentagung in Hartberg
mit Neuwahlen

• Tagesausflug nach Knittelfeld ins Eisenbahn-
museum und danach Stift Seckau mit Schnaps-
brennerei und Verkostung

• Heldenehrung mit Kranzniederlegung und
Jahreshauptversammlung

Kameradschaftsbund St. Ruprecht-Falkendorf

Wir durften heuer einem Mitglied zum „95er“, einem
Mitglied zum „90er“, zwei Mitglieder zum „70er“, und
drei Mitgliedern zum „60er“ gratulieren.

Auf diesem Weg möchten wir uns bei einem „60er“
besonders herzlich bedanken und ihm alles Gute
wünschen, nämlich unseren „sparsamen und korrek-
ten“ Kassier Josef Bacher jun., SEPP DU BIST SPITZE!

Auch sind wir natürlich auf unsere „95er – Josef Ba-
cher sen.“ und „90er – Dir. Franz Leitner“ sehr stolz
und wünschen Ihnen auf diesem Wege noch einmal
alles Gute und viel Gesundheit.

Wir danken der Bevölkerung für die Unterstützung
und Mithilfe bei unseren Aktivitäten.

Der Kameradschaftsbund St. Ruprecht-Falkendorf

Ein gesegnetes Weihnachtsfest und
ein gutes und erfolgreiches Jahr 2017!
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BLUMENSCHMUCK
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Bei der Schlussveranstaltung am 25. August 2016 in
Großwilfersdorf wurden wir zum 2. Mal mit dem
Preis „Schönstes Dorf“ der Steiermark mit 5 Floras
ausgezeichnet.  Herzliche Gratulation an Lisi Sumann,
Luise Trausnitzer und an das gesamte Bauhofteam für
ihren unermüdlichen Einsatz. Ebenso gilt unserer Ge-
meindebevölkerung ein großes DANKE für die wun-
derschöne Gestaltung ihrer Häuser, Vorgärten und

Balkone. Wir gratulieren unseren Landessiegern zu
ihren hervorragenden Leistungen. Ganz besonders
gratulieren wir Frau Schlick Aloisia, sie erreichte in
der Kategorie  „Häuser ohne Vorgarten“ SILBER.
Beim Landesfotowettbewerb „Bienen- und Schmet-
terlingspflanzen“ erreichte Herr Franz Fingerlos den
ausgezeichneten 3. Platz.

Herzlichen Glückwunsch!

BLUMENSCHMUCK

LANDESSIEGER 2016 – BLUMENSCHMUCKBEWERB

Gerlinde Edlinger Melitta Edlinger Maria Feuchter

Gunthilde Gams Ingrid Horn Emma Liedl

Aloisia Schlick Sieglinde Weilharter Maria Wöhry
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USV KREISCHBERG

Der USV Kreischberg blickt wieder auf ein erfolg- und
arbeitsreiches Vereinsjahr zurück. 

Bewegung schon im Kindesalter zu fördern ist uns ein
wichtiges Anliegen und aus diesem Grunde wurde
heuer erstmals im Sommer ein Tennistraining ange-
boten. Insgesamt haben 25 Kinder an dem Kurs teil-
genommen. Der Spaß war groß und wir hoffen, dass
wir mit diesem Angebot die Lust am Tennissport wie-
der neu geweckt haben! Auch 2017 ist wieder ein
Kurs angedacht!

Auch in dieser Wintersaison stehen wieder sehr viele
Rennen am Programm und wir danken schon jetzt
allen unseren Helferinnen und Helfern. 
Am 14. Jänner 2017 findet außerdem wieder ein FIS
Snowboard Slopestyle Weltcup statt. Der ausfüh-
rende Verein sind natürlich die Kreisch Indios, aber
der Sportverein hilft natürlich auch hier wie gehabt
in altbewährter Weise mit. 

Am 25. Februar finden wieder gemeinsam mit der
Sportunion St. Ruprecht-Falkendorf die Vereinsmeis-
terschaften statt. Schon jetzt freuen wir uns auf eine
rege Teilnahme der Bevölkerung. 

Der Vorstand möchte sich bei allen freiwilligen Hel-
fern, Sponsoren sowie bei der Gemeindebevölkerung
für die immer tatkräftige Unterstützung bedanken.

Wir wünschen schon jetzt allen
Gemeindebürgerinnen und Gemeinde-
bürgern ein friedliches Weihnachtsfest
und einen guten Rutsch ins Jahr 2017!

Der USV Kreischberg

USV Kreischberg

Möglich gemacht wird dies wieder für alle Volksschul-
kinder von Predlitz bis Frojach!
Nähere Infos dazu auf www.usv-kreischberg.at

Im Herbst haben wir dann wieder unsere Dorfmeis-
terschaften im Kegeln ausgerichtet. Das gemütliche
Beisammensein gehört dabei dazu. Auch heuer
haben sich wieder 14 Mannschaften beteiligt.
Der Wanderpokal ging heuer an die Mannschaft „Ziel-
berg 1“. Wir gratulieren nochmals und freuen uns
schon auf 2017.

Im Winter gibt es auch wieder ein Angebot für Volks-
schulkinder. Von Dezember bis Mitte März gibt es
wieder Training und Spaß mit Top Skilehrern unserer
Skischulen am Kreischberg! Es wird zwei bis dreimal
pro Woche trainiert und so soll gewährleistet werden
dass die Kinder möglichst früh an Bewegung und Spaß
am Skisport herangeführt werden.  
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KREISCH INDIOS
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KREISCH-INDIOS

Neuer Obmann und neuer Kassier
Am 20. Mai 2016 fand die jährliche Jahreshauptver-
sammlung der Kreisch-Indios beim GH Schafferwirt in
Kaindorf statt. Neben den Jahresberichten und der
Ansprache der Ehrengäste wurde auch der Vorstand
neu gewählt. Unser „Präsident” Peter Gams, der 16
Jahre und 4 Weltmeisterschaften lang für unseren
Verein da war, hinterlässt große Spuren. Als würdiger
Nachfolger wurde Dipl.-Ing. Bernd Moser auserkoren,
welcher sein Amt mit voller Motivation in Angriff ge-
nommen hat. Außerdem bedankt sich der Verein
beim langjährigen
Kassier Thomas
Findling für seinen
Einsatz.
Für ihn hat Han-
nes Grois das Amt
übernommen.

Sommerveranstaltung Plansch The Pool 
Trotz widriger Witterungsverhältnisse fand heuer das
erste Kreisch-Indios „Plansch the Pool“ am Parkplatz
der Kreischberg Seilbahnen statt. Die extra dafür auf-
gebaute Rampe mit anschließendem 10m langem
Pool bot für alle motivierten Starter eine ideale Mög-
lichkeit, das Snowboard bzw. die Ski aus dem Keller
zu holen und sich in einem Watersliding-Contest zu
messen. Trotz allem war es ein durchaus gelungener
Tag für alle Beteiligten. 

FIS Snowboard Weltcup “Slopestyle” am Kreisch-
berg 2017
Zwei Jahre nach der legendären Doppel Weltmeister-
schaft (Snowboard und  Ski Freestyle) kehren die
weltbesten Snowboard-Freestyler zum FIS Snow-
board Slopestyle Weltcup am Kreischberg zurück.
Eine Veranstaltung dieser Größenordnung ist natür-
lich nur mit einer Vielzahl von freiwilligen HelferInnen
durchführbar. Die Kreisch-Indios hoffen auf zahlreiche
Unterstützung.

Wir wünschen allen besinnliche Festtage

sowie Glück und Gesundheit

im Neuen Jahr!

Kurzinformation über die Aktivitäten des Vereines

für die Saison 2016 / 2017

13. – 14. Jänner 2017
FIS Weltcup „Slopestyle“ am Kreischberg 
Unterstützung durch den USV Kreischberg

1. April 2017
Vereinsmeisterschaften der Kreisch-Indios
Bewerbe: Banked Course und Slopestyle
anschließend Siegerehrung

Snowboardparty am Ostersonntag, 16. April 2017

Information: www.kreischindios.at und www.facebook.com/Kreischindios/

Für die Kreisch-Indios, Obmann Bernd Moser

Kids Cross Cup 2017

Wie in den letzten Jahren wird es auch heuer
wieder Bewerbe geben (Snowboard und Freeski)

Turrach: 20. Jänner 2017 (Banked Course)

Lachtal: 3. Februar 2017
(PGS und Mini Big Air)

Kreischberg: 3. März 2017
(Banced Course und Slope Style)

Wir möchten uns auch auf diesem Wege bei allen
Vereinsmitgliedern, freiwilligen Helfern und Gönnern
für ihre Unterstützung bedanken und hoffen weiter-
hin auf gute Zusammenarbeit.

Das JackX-Snowbaordcamp für Kinder findet am 21.
und 22. Jänner 2017 statt.
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SPORTUNION

Heuer war es endlich soweit und unser fertig gestell-
tes Vereinsheim „Mühle“ konnte am 14. August 2016
eingeweiht werden.

Herzlichen DANK an ALLE, welche der Feierlichkeit
beiwohnten und der Veranstaltung somit einen wür-
digen Rahmen gaben.
Gesamt wurden ca. € 30.000,00 investiert.

An dieser Stelle ein herzliches DANKE an unsere Ge-
meinde St. Georgen am Kreischberg und an das Land
Steiermark für die finanzielle Unterstützung.

Finanzierung durch Eigenmittel des Sportvereines ca.
€ 18.000,00.

Die einzelnen Veranstaltungen unserer Sektionen
haben planmäßig laut Veranstaltungskalender statt-
gefunden. Besonders hervorzuheben waren heuer
die Austragung der Jugendeuropameisterschaften im
Kanu auf der Mur. Im Jahr 2017 wird unsere Sektion
Paddeln sogar die Weltmeisterschaften in der Kanu
Regatta mitveranstalten.

Unter dem Motto „Aktiv und Gesund“ haben wir am
1. Oktober 2016 wieder den Rad-, Bike-  und Walking-
tag durchgeführt, um unserer Dorfbevölkerung den
Spaß an der Bewegung zu vermitteln und anschlie-
ßend bei Sturm, Kastanien und Verhackertem einige
gemütliche gemeinsame Stunden zu verbringen.
LEIDER war die Beteiligung nur sehr spärlich. Die
Schlussfolgerung ist somit die Überlegung, eine sol-
che Veranstaltung in Zukunft noch durchzuführen.

Jede/r Einzelne kann jedoch dazu beitragen hier eine
Trendwende zu schaffen, um auch weiterhin ein
AKTIVES Vereinsleben zu gewährleisten – D A N K E !

Sportunion St. Ruprecht-Falkendorf

Wir wünschen unseren Kunden ein frohes
Weihnachtsfest, einen guten Rutsch ins neue Jahr
und bedanken uns recht herzlich für Ihr Vertrauen

Angie und Wolfgang mit Team Edina, Sandra und Daniela

Für den Vereinsvorstand:

Walter Weilharter, Obmann

mit dem gesamten TEAM

Wir wünschen allen ein besinnliches
Weihnachtsfest, viel Gesundheit

und ein erfolgreiches Jahr 2017
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EISSTOCKVEREIN
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herzliches Dankeschön an ihn und allen freiwilligen
Helfern. Bedanken möchten wir uns auch bei der Ge-
meinde, den Vereinen und dem Holzmuseum. Vielen
Dank auch für die freiwilligen Spenden und Sach-
preise. Bei der Siegerehrung durften wir auch unsere
Bürgermeisterin Cäcilia Spreitzer mit Gatten begrü-
ßen. Diesen Winter 2015/2016 hatten wir gute Wet-
terverhältnisse, so dass wir jeden Dienstag und
Freitag den Eisstock betätigen konnten. Heuer konn-
ten wir auch wieder unser traditionelles Neujahrs-Eis-
schießen durchführen. Weiters veranstalteten wir
unser Turniereisschießen am 30.01.2016.
Erstmalig gab es ein Turnier zwischen den Eisbahn-
Buam und den EC- Eisbären, dabei spielten wir um
einen Wanderpokal, welcher handgefertigt von Tafer-
ner Werner gespendet wurde. Ein herzliches „Danke”
dafür! Schlussendlich besuchten wir den  Knittelfelder

Eisbahnverein Möbers-
dorf, welcher auch immer
bei unseren Turnieren
mitwirkte.
Wir freuen uns auf die
nächste Saison.

Stock Heil!

Eure EC- Eisbären mit

Obmann Trippl Gerhard

Am 30. Mai veranstalteten wir zum 2. Mal (erstmals
2015) unser Turnierkegeln, verbunden mit einem
Gaudi-Taferl-Asphaltschießen. Wir freuten uns über
eine große Teilnahme aus Kärnten, Knittelfeld, Stadl-
Predlitz und unserer eigenen Vereine. Für das leibli-
che Wohl sorgte unser Grillmeister Franz Pistrich. Ein

Eisstockverein EC-Eisbären St. Ruprecht-Falkendorf

Die Firma Guster Bau GmbH zeichnet sich als Bau- und Zimmermeisterbetrieb bei der Verwirklichung verschiede-

ner Bauvorhaben, besonders durch umsichtiges Planen und sorgfältiges Bauen, aus.

Wir verwirklichen Ihre Bauvorhaben wie Wohnhäuser in Holzbauweise oder auch in Massivbauweise,  Winter-

gärten,  Altbausanierung,  Zu- und Umbauten,  landwirtschaftliche Bauten,  Lagerhallen,  Industriebauten, Hack-

gutheizungsanlagen und Kleinwasserkraftwerke.  Bei Bedarf auch gerne als Generalunternehmer. 

So wurden heuer wieder zahlreiche Bauvorhaben und Projekte für Kun-

den realisiert. Unter anderem ein Kleinwasserkraftwerk  an der Lavant

im Gemeindegebiet von Obdach und eines an der der Laming im Ge-

meindegebiet von Kapfenberg.

Das Team der Firma Guster Bau GmbH möchte sich bei

allen Kunden für das jahrelange entgegengebrachte Vertrauen

recht herzlich bedanken und wünscht allen Gemeindebürgern

ein frohes Weihnachtsfest und ein gesundes Neues Jahr.
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SPORT

Schwimmen macht glücklich!
Das Schwimmen nicht nur gesund ist, sondern auch
Spaß macht, beweisen die zwei Schwestern Marie
und Romy Grasser. Damit sich das wöchentliche Trai-
ning in ihrem Schwimmverein, Murauer Stadtwerke
auch lohnt, nehmen sie schon seit einiger Zeit auch
an Schwimmwettkämpfen teil und erreichten schon
oft den 1. Platz.

Die 4. Klasse unserer Volksschule wurde Bezirkssieger bei der Safety Tour (Kindersicherheitsolympiade).

1. Platz – Rhythmische Gymnastik!

Weitere sportliche Erfolge

Bitte geben Sie uns auch

weitere sportliche Erfolge

für die nächste

Gemeindezeitung bekannt.
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GEBURTEN & HOCHZEITEN & JUBILARE & TODESFÄLLE

22

Ayubova Zaryema und Daudov Isa, St. Georgen 1/Pfarrhof, Tochter Zamira
Kloiber Elisabeth und Oberreiter Christoph, Bodendorf 52/2, Sohn Vinzenz
Elsnik Renate und Steiner Gernot, Allgau 44, Sohn Killian Adrian Gernot
Török Agnes und Horvath Andras Attila, St. Lorenzen 142/3, Tochter Mira
Schitter Alexandra und Rossmann Harald, Steinersiedlung 4, Tochter Elena Sophia
Moser Maria und Kurt, Falkendorf 5/2, Tochter Stefanie
Stock-Baumgartner Gudrun, MBA u. Stock Matthias, Oberedling 32, Sohn Wilhelm
Weilharter Nicole und Moser Christian, Unteres Falkendorf 80, Sohn Lorenz Christian
Mag. Oberreiter Bettina, St. Lorenzen 144/9, Tochter Helena Marie-Kristin
Pagitsch Bettina und Dröscher-Gruber Michael, Dörfl 21, Tochter Ines Antonia
Rieberer Evelin und Ysopp Daniel, Bodendorf 78, Sohn Luca
Dr. Murer Birgit und DI Weilharter Herold, Falkendorf 31, Sohn Jakob Andreas
Stolz Marina und Scheurer Johann, Falkendorf Pichl 66, Sohn Dominik
Bliem Martina und Pürstl Walter, Lutzmannsdorf 37, Tochter Verena
Seidl Sonja und Grois Hubert, Oberedling 82, Töchter Diana und Elina

Geburten

Hochzeiten

Alexandra Autischer & Florian Jessner
Doris Lindblad  & Michael Edlinger 
Bettina Kurz  & Andreas Wölfl

Geburtstags-Jubilare

95 Bacher Josef, Maier Stefan

90 Fürmann Herbert, Leitner Franz

85 Hoffmann Aloisia, Mayer Elisabeth, 
Schaffer Peter, Schlick Johann, Seidl Genovefa,
Wagner Erika, Weilharter Fritz,
Wimmler Elisabeth, Wölfl Josefine

80 Autischer Franz, Dengg Maria, Dröscher Cäcilia,
Dr. Farkas Bela, Feiel Anton, Gams Anton,
Haas Manfred, Koller Josef, Krobath Rosina,
Kühr Peter, Oberreiter Justine,
Oberreiter Norbert, Pürstl Ruperta,
Reinmüller Albin, Stock Georg, Vavra Johann,
Weilharter Helga, Wölfl Alois, Wölfl Sophie

75 Feiel Emma, Gruber Annemarie,
Güttersberger Katharina, Kargl Anna,
Kochgruber Katharina, Kühr Hermine,
Lercher Karl, Moser Hilde, Prodinger Erna,
Rosian Hertha, Schitter Ingrid, Schitter Juliana, 
Schreiner Günther, Seidl Elfriede, Seidl Johann,
Solic Heidelinde, Trausnitzer Elfriede,
Trippl Elisabeth, Trippl Irma, Tschina Erna,
Watts Ute, Weilharter Anton, Weilharter Emma,
Wind Walter

70 Bauer Annemarie, Edlinger Genovefa,
Egger Helmut, Glas Herta, Gruber Ewald,
Hofer Karl, Lercher Hildeburg, Löcker Maria,
Löcker Maria Magdalena, Loitsch Franz,
Mandl Franz, Mühlbacher Peter, Pausch Gertrude,
Pilz Gerhard, Purgstaller Christa,
Schaffer Gertraud, Seidl Franz Josef,
Steinbrugger Maria, Steiner Elfriede,
Wallner Nikolaus, Weilharter Ella,
Weilharter Katharina, Wieland Peter

Todesfälle

Hermine Sumann
Hugo Autischer
Severin Albin Hermann 
Johann Plank
Franz Steinbrugger
Genovefa Stolz
Karl Gambs

Margarita Hofer 
Maria Stock
Helmut Solic
Friedrich Wirnsberger
Birgit Purgstaller 
Lorenz Gruber
Alois Wind

h
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Für jene, die ihre ersten Erfahrungen mit Ponys und
Pferden machen, bietet der Reithof Olachgut seit
heuer „HIPPOLINI“ an. Als zertifizierter Stall können
hier Kindergarten- und Schulkinder mit Spiel und
Spaß das Reiten und den Umgang mit Pferden lernen
und vor allem in sicherer Umgebung und ruhiger At-
mosphäre üben. Dadurch wollen wir die Freude am
Umgang mit diesen wundervollen Tieren weitergeben
und hoffen dadurch, den Nachwuchs in sportlicher
Hinsicht entsprechend aufbauen und in weiterer
Folge fördern zu können.
Mit der Durchführung von Sonderprüfungen, wie Rei-
tepass oder -nadel, können wir gewährleisten, dass
die Jungen erste Erfolge in gewohnter Umgebung er-
leben und mit Familie und Freunden feiern können.

Wie bereits in den letzten Jahren, stehen 2017 wieder
Großveranstaltungen am Reithof Olachgut an.
Neben den Steirischen Landesmeisterschaften Sprin-
gen & Dressur der Haflinger und Noriker von 30. Juni
bis 2. Juli, macht auch die internationale Vielseitig-
keits-Turnierserie Alpe-Adria-Cup wieder Halt am
Olachgut. Reiter aus mehreren Nationen werden von
16. bis 18. Juni um Siege und Platzierungen kämpfen. 
Ausführliche Berichte samt Fotos und alle Termine
finden Sie auf der Homepage rh-olachgut.at und auf
der Facebookseite „RH Olachgut“. 

Beim wem die Lust aufs Pferd nun geweckt wurde,
soll sich einfach unter 0664/4026530 melden.
Wir vom Reitverein Olachgut freuen uns auf viele Zu-
seher bei unseren Events und vor allem auf jungen
und „älteren” Reitnachwuchs!

Obfrau Angela Schrefl

Auch 2016 blickt der Reitverein Olachgut auf eine er-
folgreiche Saison zurück. Die Reiterinnen konnten bei
Turnieren in den Disziplinen Dressur, Springen und
Vielseitigkeit etliche Siege und sehr viele Platzierun-
gen in ganz Österreich für sich verbuchen. Besonders
hervorzuheben ist der Sieg unserer bereits sehr er-
folgreichen Jugendreiterin Eva Moser. So gewann sie
u.a. souverän das Springen der Klasse Haflinger L im
Rahmen der Kärntner Landesmeisterschaften.
Bei den Steirischen Landesmeisterschaften Dressur
und Springen in Schöder gingen fast schon wie ge-
wohnt Landesmeistertitel und Medaillen bei den Haf-
linger- und Norikerbewerben ans Olachgut. Hier
dürfen wir ganz besonders Theresa Probst und der
Obfrau vom Reithof Olachgut Angela Schrefl gratulie-
ren. Bei der „Heim-Landesmeisterschaft” in der Dis-
ziplin Vielseitigkeit im Juni sicherte sich Regina Feiel
den Landes- und Angela Schrefl den Vizelandesmeis-
tertitel bei den Norikern, was bewies, dass diese ei-
gentlich stämmigen Tiere sehr bewegungsstark und
besonders leistungsfähig sind. Die guten Leistungen
über das Jahr brachten auch die Qualifikationen für
mehrere Bundesmeisterschaften.
Ein Highlight war der Sieg von Angela Schrefl bei der
Vielseitigkeits-Bundesmeisterschaft in der Klasse Haf-
linger A in Stadl Paura (OÖ). Dort präsentierte Regina
Feiel einen jungen aber überaus talentierten Haflin-
ger, von dem man in Zukunft bestimmt noch mehr
hören wird!
Ohne Fleiß kein Preis – so trainiert der Nachwuchs
fleißig und beweist sich erfolgreich bei Reitertreffen
und der österreichweit ausgetragenen Turnierserie
„Schulpferdetrophy“.  Dabei erleben Kinder und Ju-
gendliche bereits das Turnierleben und können somit
behutsam in die Reitsportwelt eingeführt werden. 

Reithof Olachgut 2016 wieder vorn dabei

v.l.: Regina Feiel, Obfrau Angela Schrefl, Theresa Probst, Eva Moser, Theresa Auer, Adriana Ringdorfer
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Weitere Vostellungen:

15.07.   16.07.

22.07.   23.07.

29.07.   30.07.

12.08.   13.08.

14.08.   15.08.

Samstag: 19.00 Uhr
Sonn- und Feiertag: 15.00 Uhr

AUFRUF: Wer Interesse und Lust hat bei den
Passionsspielen mitzuwirken sollte sich bitte bei Klaus
Sumann unter der Tel.-Nr.: 0664/9293141 oder bei
Margret Seidl unter Tel.: 03537/261 melden.

Der Theaterverein bedankt sich bei allen

Unterstützern und fleißigen Theaterbesuchern

und wünscht frohe Weihnachten und

einen guten Rutsch ins Passionsjahr 2017!

Neues vom Theaterverein St. Georgen ob Murau

Die weißgrüne Freizeit-Polizze: Haftpflichtversicherung für Wegehalter

THEATERVEREIN / FREIZEIT-POLIZZE

24

Auch im heurigen Jahr wurde wieder ein lustiges
Theaterstück einstudiert und im November in der
Kreischberghalle aufgeführt.
„Griller, Grant und Biotop“ von Robert Mohor sorgte
wieder für einige vergnügliche Theaterabende. 

Sonst steht beim Theaterverein alles auf Vorberei-
tung für 2017! Es steht wieder Großes am Programm!
Die Passionsspiele finden nun bereits zum fünften
Mal statt! Allerdings wird sich einiges ändern: NEU ist
der Veranstaltungsort – erstmals finden die Passions-
spiele in der Kreischberghalle statt. Weiters wird das
Stück überarbeitet und angepasst. Man darf sich auf
eine komplett neue Inszenierung freuen!

Damit Erholungssuchende und Hobbysportler die
Natur nach Herzenslust nutzen können, gibt es in der
Steiermark eine Vielzahl an Wander- und Radwegen.
Das Freizeitvergnügen zu Fuß, mit dem Rad oder zu
Pferd birgt jedoch auch Gefahren.
Manche Grundeigentümer scheuen aus Sorge vor der
Wegehalterhaftung davor zurück, das Begehen und
Befahren von Wegen zu gestatten.
Um den Urlaubsgästen ein möglichst großes Wege-
angebot zu erschließen, hat das Tourismusressort
des Landes Steiermark eine Versicherung abge-
schlossen, die den Wegehaltern ihre gesetzliche Haf-
tung abnimmt.
Die „Freizeit-Polizze“ deckt das Risiko aller steirischen
Grundeigentümer, Tourismusverbände, Gemeinden
und Vereine, die Wege für den Tourismus instand hal-
ten und zur Verfügung stellen.
Die „Freizeit-Polizze“ versichert sowohl Wegehalter
als auch die Benützer der Wege gegen Personen- und
Sachschäden.
Einzige Voraussetzung für den Versicherungsschutz:
gültige schriftliche Vereinbarung mit der  zuständigen

Tourismusorganisation oder Gemeinde. Die „Freizeit-
Polizze“ ist für alle Wegehalter kostenlos!
Der Tourismusverband Murau-Kreischberg empfiehlt
allen Grundbesitzern, die von diesem Angebot noch
nicht Gebrauch gemacht haben, die Freizeit-Polizze
abzuschließen.

Nähere Auskünfte beim Tourismusverband Murau-
Kreischberg (03532/2720)!

Die Premiere findet am Sonntag, dem 9. Juli 2017
um 14.00 Uhr statt. 
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Liebe Bevölkerung!
Im Namen der Landjugend darf ich euch von unserem
vergangenen Jahr berichten.

Beginnen möchte ich mit unserem Kinderfasching,
welchen wir heuer zum 5. Mal veranstalteten, nach
dem Umzug kamen wir im Turnsaal der Volkschule St.
Ruprecht zusammen. Wir würden uns freuen auch
nächstes Jahr wieder einen lustigen Tag, mit viel Spaß
und Spielen zu verbringen.

Weiters fand auch unser alljährliches Osterfeuer statt,
aufgrund guter Nachbarschaftshilfe wurde unser
Feuer schon etwas früher Opfer von Flammen. Doch
dank unseres guten Zusammenhalts gelang es uns
das Osterfeuer doch noch termingerecht abzuhalten.
Besonderer Dank gilt unserem Max – Erdbau Jessner
mit seinem Bagger.

Ende August fand ein kleiner, aber feiner Badeausflug
zum Klopeinersee statt. Zum Abschluss besichtigten
wir am Sonntag noch die Hirter Brauerei und ließen
den Ausflug mit einem gemütlichen und köstlichen
Essen ausklingen.

Im Oktober trafen sich die
Mädels sowie auch Bur-
schen zum alljährlichen Ern-
tekrone binden, für das
Erntedankfest am 16. Okto-
ber, mit anschließender
Agape. Für das leckere Brot
bei der Agape, sorgten un-
sere Bäuerinnen. Wir be-
danken uns bei all denen,
die sich die Mühe machen und für uns übers Jahr hin-
weg die ein oder andere Blume auf die Seite legen
und es uns somit immer wieder ermöglichen eine
wunderschöne Erntekrone zu binden.

Am 25. Juni luden wir zum Sonnwendfeuer ein. Ein
großer Dank gilt der Familie Dörflsteiner, welche uns
auch dieses Jahr den Platz zur Verfügung stellte. Un-
sere fleißigen Burschen begannen ca. 1 Woche vorher
mit dem Aufzimmern des Feuers. Am Samstagnach-
mittag trafen wir die letzten Vorbereitungen für den
Abend. Am Abend gab es eine große Feier mit selbst-
gemachten Likören und vielen weiteren Highlights.

Recht herzlich
möchten wir uns
bei unseren Land-
wirten für das
Holz und die
jeweiligen Land-
maschinen be-
danken, welche
sie uns für das
Oster- und Sonn-
wendfeuer zur
Verfügung ge-
stellt haben.

Landjugend St. Ruprecht-Falkendorf
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Des Weiteren nahmen wir auch erfolgreich an einigen
Landjugendaktivitäten, wie den Winterspielen in St.
Lambrecht, am Tag der Landjugend in Hartberg, beim
Sensenmähen und der Agrar- und Genussolympiade
in Oberwölz teil.

Zur Brauchtumspflege gehören natürlich auch der Ni-
kolaus für die Braven, sowie der Krampus für die
Schlimmeren, darum kommen sie am 5. Dezember
wie jedes Jahr zu euch. 

Natürlich freuen wir uns immer wieder über neue
„frische“ Unterstützung, jeder Jugendliche ab dem
14. Lebensjahr ist herzlich willkommen.

Wir möchten uns bei euch allen bedanken für eure
Anwesenheit, Unterstützung und die lustigen Stun-
den die wir zusammen verbracht haben und laden
euch alle sehr gerne am 31. Dezember 2016 ab 14.00
Uhr vor dem Landjugendheim zu einem gemütlichen
Beisammensein ein.
Für Speis und Trank ist natürlich gesorgt.

St. Ruprecht-Falkendorf

Im Namen der gesamten Landjugend St. Ruprecht-Falkendorf, 

Anna Kargl

Wir wünschen allen Gemeindebürgern eine schöne und

besinnliche Adventzeit, sowie Frohe Weihnachten und

einen guten Rutsch ins neue Jahr!
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Gemeinde-Mietwohnungen in St. Georgen am Kreischberg

Schneeräumung

AMTLICH
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Die Gemeinde St. Georgen am Kreischberg verfügt
über 15 Wohnungen in Mietshäusern und 11 Woh-
nungen im Seniorenwohnhaus. 

Die Wohnungen im Seniorenwohnhaus sind 51,58 m2

groß, barrierefrei mit Lift und Carport, sowie einem
gemeinsamen Aufenthaltsraum.

Die 15 Wohnungen in den Mietshäusern haben eine
Größe zwischen 32 m2 und 110 m2. 

Bitte keinen Schnee von Dachlawinen, Hauseinfahr-
ten, Parkplätzen auf die öffentlichen Verkehrsflächen
schaufeln, lagern etc. – die Räumungskosten werden
in Rechnung gestellt!
Bedenken Sie, dass auch Sie erwarten, ungehindert
die öffentlichen Verkehrswege benützen zu können –
handeln Sie daher in ihrem eigenen Interesse!

Sieglinde Mühlbacher

Wir gratulieren unserer Bergsteigerin Sieglinde Mühl-
bacher zum Gipfelsieg am Island Peak (6.189 m) im
Himalaya-Gebirge.

Schulsprengel

Verordnung der Steiermärkischen Landesregierung
vom 10. März 2016 über die Festsetzung (Änderung)
des Schulsprengels der Volksschule Sankt Georgen
am Kreischberg (politischer Bezirk Murau)
Auf Grund des § 20 Abs. 1 des Steiermärkischen
Pflichtschulerhaltungsgesetzes, LGBl. Nr. 71/2004, in
der Fassung der Gesetze LGBl. Nr. 102/2006, LGBl. Nr.
94/2008, LGBl. Nr. 82/2012, LGBl. Nr. 66/2013, LGBl.
Nr. 87/2013 und LGBl. Nr. 67/2014, wird verordnet:

§ 1
Der Schulsprengel der Volksschule Sankt Georgen am
Kreischberg umfasst die Gemeinde St. Georgen am
Kreischberg mit Ausnahmen der Häuser Nr. 11, 12,
14, 15, 17 – 21, 34 – 36 und 45 der KG Falkendorf.

§ 2
Sprengelzugehörig sind auch alle zwischen den im
§ 1 angeführten Häusern liegenden, unverbauten
Grundstücke, soweit sie nicht zu einem angrenzen-
den Sprengel einer anderen Volksschule gehören.
(Grazer Zeitung, Stück 12, ausgegeben am 25. März
2016)

§ 3
(2) Diese Verordnung tritt mit dem Tag der Kundma-
chung, das ist der 25. März 2016, in Kraft.
(3) Gleichzeitig treten folgende Verordnungen außer
Kraft: Verordnung der Steiermärkischen Landesregie-
rung vom 4. November 1963, LGBI. Nr. 260/1963,
über die Bildung des Schulsprengels der Volksschule
Sankt Georgen ob Murau (politischer Bezirk Murau);
Verordnung der Steiermärkischen Landesregierung
vom 2. Juli 1990, verlautbart in der Grazer Zeitung –
Amtsblatt für die Steiermark, Nr. 352/1990, über die
Festsetzung (Änderung) des Schulsprengels der Volks-
schule St. Ruprecht ob Murau (politischer Bezirk
Murau).

Für die Steiermärkische Landesregierung:

Der Landeshauptmann:

Schützenhöfer
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Per 31. Oktober 2016 sind 2 Wohnungen im
Seniorenwohnhaus und 2 Wohnungen in den Miets-
häusern frei. 

Da immer wieder Wohnungen frei werden,
empfiehlt es sich bei Wohnungsinteresse beim
Gemeindeamt St. Georgen am Kreischberg,
Tel. 0 35 37 / 221-15, Herr Raffalt, anzurufen.



für die ÖBB und die
ASFINAG umgesetzt. Im
Bereich Hochbau war ich
bei einem Baumeister be-
schäftigt. Nach meinen
ausführenden Tätigkeiten
im Inland und Ausland,
wechselte ich zu einem
Ziviltechniker in die kon-
trollierte Instanz als Örtli-
che Bauaufsicht.

Im Laufe meiner Ausbil-
dung und meinem beruflichen Werdegang konnte ich
mir fachkundige Fähigkeiten aneignen, die mir in der
Gemeinde sehr helfen werden.
Dazu zählen z. B. Jagdschein, Sprengbefugtenzeugnis,
alle Führerscheingruppen uvm. 

Nach der Geburt unserer Zwillinge mit meiner
Lebensgefährtin Sonja, wird es Zeit nach Hause zu
gehen.
Meine Wurzeln sind schon immer in der Gemeinde
gewesen. Ob als Schriftführer bei den Kreisch-Indios
oder bei der Gestaltung des Skaterparks.

In diesem Sinne freue ich mich auf eine gute
Zusammenarbeit für unsere Gemeinde

Ihr Hubert Grois
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Herzliches „Dankeschön” an Herrn Georg Schaffer

Im Beisein von Herrn Bezirkshaupt-
mann Hofrat Dr. Florian Waldner
und dem Gemeindevorstand wurde
unserem Bauhofleiter Herrn Georg
Schaffer für seine 30-jährige beruf-
liche Tätigkeit in unserer Gemeinde
sehr herzlich gedankt.

Lieber Georg, wir danken für deinen
unermüdlichen Einsatz in unserem
Gemeindegebiet und wünschen für
den neuen Lebensabschnitt alles
Gute, viel Freude und vor allem
Gesundheit!

r

Neuer Mitarbeiter im Gemeindeamt: Hubert Grois

Sehr geehrte Sankt Georgnerinnen und Sankt
Georgner, liebe Jugend!

In der Sitzung des Gemeinderates vom 23. Septem-
ber 2016 wurde einstimmig beschlossen, mich als
Schnittstelle zwischen Bauhof und Gemeindeamt der
Gemeinde St. Georgen am Kreischberg aufzunehmen.
Für das entgegengebrachte Vertrauen darf ich mich
bereits im Voraus bei den Mitgliedern der beschluss-
fassenden Gremien bedanken.

Ich freue mich, dass ich mich in dieser Ausgabe der
Gemeindezeitung vorstellen darf.

Ich wurde 1980 im Lungau geboren und verbrachte
meine früheste Kindheit am mütterlichen Hof in
Zederhaus. Schon damals prägte mich der Umgang
mit der Landwirtschaft. Den Kindergarten und die
Volkschule besuchte ich mit meinen neuen Freunden
in St. Georgen am Kreischberg. Nach meiner Pflicht-
schulausbildung in Murau und der Landwirtschafts-
schule in Tamsweg absolvierte ich die Matura in der
HBLFA Raumberg-Gumpenstein. Später besuchte ich
die Universität für Bodenkultur in Wien.

Meine berufliche Laufbahn begann schon früh mit
diversen Ferialjobs unter anderem beim Ski Sepp,
Senner, Murauer Bier, Lagerhaus und bei einer Bau-
firma wo ich dann später in Wien tätig war. Dort wur-
den viele Baumaßnahmen im Bereich Infrastruktur
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Wo kann ich mich zu Fragen rund um die Pflege in-
formieren?
Eine Diplomierte Gesundheits-und Krankenpflegeper-
son des Roten Kreuzes ist von Montag bis Freitag von
8.00 – 14.00 Uhr telefonisch erreichbar und von
10.00 – 14.00 Uhr im Einsatzzentrum persönlich an-
wesend.

Zu den Beratungsthemen gehören:
Mobile Pflege und Betreuung, Essen zu Hause, De-
menz, Kontinenz/Inkontinenz, Diabetes, Hilfsmittel,
Wundversorgung, Pflegegeld, finanzielle Unterstüt-
zung für pflegende Angehörige usw.

Familiäre Pflege mit Hilfe der mobilen Pflege und Betreuung des Roten Kreuzes

MOBILE PFLEGE

28

Menschen, die an Demenz erkrankt sind, stellen ihre
Angehörigen vor besonders große Herausforderun-
gen, denn Menschen mit demenziellen Veränderun-
gen können sich nicht mehr an ihre Umgebung
anpassen. Dadurch muss sich die Familie auf diese
besonderen Bedürfnisse abstimmen. Dies zu schaffen
ohne dabei selbst gesundheitlich Schaden zu neh-
men, kann für Angehörige sehr schwierig sein. 

Familiäre Pflege bedeutet oft eine sehr große Heraus-
forderung. Wenn Angehörige selbst nicht die Kom-
plexität der Anforderungen in der häuslichen Pflege
richtig einschätzen können, kann es die Pflegeabhän-
gigkeit noch verstärken.

Oft betreuen Angehörige bis über ihre Belastungs-
grenzen ehe sie professionelle Unterstützung holen.
Die Folge ist, dass die mobile Pflege verspätet hinzu-
gezogen wird und vermeidbare Einweisungen in ein
Krankenhaus entstehen.

Was macht die Betreuung bzw. die Pflege eines An-
gehörigen so anstrengend? Die Anforderungen sind
vielfältig: die Sorge um das körperliche und seelische
Wohlbefinden des Angehörigen oder das Aushalten
der Unsicherheit, wie lange die Pflege notwendig sein
wird. Der Alltag konzentriert sich oft auf einen einzi-
gen Menschen. Die täglich zu erbringende Pflege ist
besonders körperlich anstrengend. Um alles leisten
und bewältigen zu können, brauchen Angehörige viel
Geduld, Kraft und vor allem Zeit. Die eigene Gesund-
heit, der Beruf und Freunde kommen oft zu kurz.

Kontaktdaten zur mobilen Pflege des Roten
Kreuzes Steiermark:

Einsatzleiterin
Maria Fussi (DGKS,
zert. Case Managerin)

Adresse des
Einsatzzentrums:
Märzenkeller 16,
8850 Murau
Tel: 03532 / 21 44-28
oder 0676/ 87 54 40 220
E-Mail: gsd.murau@st.roteskreuz.at

Sie erhalten

25 % Ermäßigung

auf eine

Behandlung.
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Als Sammelhilfe von Bioabfall aus dem Garten und
Hausbereich werden ebenfalls Sammelsäcke in der
Größe von 110 Liter angeboten.

Damit sollten Abfälle wie Laub, Rasenschnitt, Baum-
und Strauchschnitt, anfallende Blumen von Balkon,
Fenstertrögen oder dem Haus-Innenbereich. 

Dieser Sammelsack für Grünabfälle ist

• kompostierbar

• 2-lagig, naturbraun und nassfest

• praktisch in der Anwendung für Grünabfälle
ohne Biotonne

Diese Abfälle landen leider ebenfall viel zu viel im
Restmüll, wo eine sinnvolle, kostengünstige Verwe-
rung nicht möglich ist.

Erhältlich sind diese Sammelsäcke im Gemeindeamt
und beim Abfallzentrum des AWV in Frojach zu einem
Kaufpreis von € 4,–, wo auch die Sammlung und Ver-
wertung enthalten ist.

Die Sammlung ist mit dem jeweiligen Abfuhrtermin
für Bioabfall abgestimmt, ein Bedarf ist  am Gemein-
deamt bekanntzugeben.
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ABFALLWIRTSCHAFTSVERBAND

Information zur Sammlung von Bioabfall

Als Sammelhilfe von Bioabfall aus dem Küchenbe-
reich werden Vorsammelsäcke in der Größe von 10
Liter angeboten. Damit kann eine Erfassung im
Wohnbereich möglichst sauber und geruchsneutral
erfolgen. 

Diese Kraftpapiersäcke sind

• Biologisch abbaubar und kompostierbar

• Aus 2 lagigem Kraftpapier, extra nassfest

• Weitestgehend geruchsneutral und hygienisch
im Gebrauch

• Auch die gemeinschaftliche Biotonne vor dem 
Haus wird in der Reinhaltung erleichtert
(auch weniger Gerüche und Fliegen)

• Die unangenehme Arbeit der Reinigung des
Vorsammelbehälters entfällt !

Bei Einstellen dieses Vorsammelsackes in einen ge-
bräuchlichen Eimer sollte dieser Sack bei richtiger Be-
schickung (keine Flüssigkeiten dazugeben) eine
Woche halten. 
Erhältlich ist dieser Vorsammelsack im Gemeindeamt
und beim Abfallzentrum des AWV in Frojach mit
einem Kaufpreis von € 0,30 Netto. Leider befinden
sich noch immer sehr viele Küchenabfälle in den Rest-
mülltonnen!

Weitere Infos dazu beim AWV-Murau unter 03588/492 oder 0664/5233906    

Abfallwirtschaftsverband Murau, 8842 Teufenbach-Katsch, Frojach 21

www.abfallwirtschaft.steiermark.at/murau
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Mag. (FH) Zsófia Molnár• +43 660 652 9869 • Marketing Manager
Panorama Apartments Tourismus GmbH

Möchten Sie mehr Auslastung in Ihrer Unterkunft?
Brauchen Sie Hilfe bei der Online-Vermarktung Ihres Ferienhauses?
Haben Sie keine Zeit (oder Lust) für die Vermietung und für Online-Plattformen?

Panorama Apartments kümmert sich um die Vermietung von Appartements, Ferienhäusern und Ferien-
wohnungen für touristische Zwecke an Gäste, die in unserer wunderschönen Region Ihren Urlaub planen.

Wer kann den Service nutzen?

Privatvermieter, die ihr eigenes Appartement/Ferienhaus/... besser vermarkten möchten.

Eigentümer von Appartements, die sich in der Zwischen- sowie in der Hochsaison mehr Auslastung

wünschen.

Ferienhaus-Eigentümer, die ihre Unterkunft am internationalen Markt

bewerben möchten. Vor allem auf den Zielmärkten Deutschland, Holland,
Tschechien, Slowakei, Ungarn, Slowenien, Polen, Italien,...

Privatpensionen, die offen sind für mehr Buchungen.

Frau Mag. (FH) Zsófia Molnár steht Ihnen gerne zur Verfügung!



Vermeidung von Wärmebrücken aufgezeigt  und Ver-
besserungen an der Haustechnikanlage (Heizung,
Warmwasser, Strom) vorgeschlagen. 
Mit diesem Sanierungskonzept erhalten Sie eine in
Umfang und Qualität einzigartige Schritt-fürSchritt-
Anleitung, die Sie bei der Umsetzung der Sanierung
begleiten und unterstützen soll. 
Die angeführten Maßnahmen sind für Sie unverbind-
lich und müssen nicht zwingend umgesetzt werden! 

Vor-Ort-Gebäudecheck: Die unabhängige und umfassende Energieberatung

ENERGIEBERATUNG
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Sie möchten gerne sanieren, wissen aber nicht, womit

Sie beginnen sollen?

Sie haben hohe Heizkosten und wollen diese senken?

Mit dieser geförderten Beratungsaktion unterstützt
Sie das Land Steiermark, die EnergieEinsparpoten-
ziale in Ihrem Gebäude aufzuspüren und wirtschaft-
lich sinnvolle Sanierungsmaßnahmen umzusetzen. 
Im ersten Teil der Beratung wird eine Bestandsauf-
nahme des Gebäudes durchgeführt und Ihnen ein
erster Überblick über die Schwachstellen des Gebäu-
des gegeben. Auch Ihre Wünsche und Zielvorstellun-
gen sind jetzt ein Thema, denn das ausgearbeitete
Sanierungskonzept soll eine individuelle Lösung für
Ihr Gebäude sein.
Sie werden über alle Fördermöglichkeiten und die
Voraussetzungen dafür informiert, um so die Investi-
tionskosten möglichst niedrig zu halten.
Nach dieser Bestandsaufnahme wird nun ein maßge-
schneidertes Sanierungskonzept ausgearbeitet, das
als Grundlage für Ihr Sanierungsvorhaben dienen soll.
Es werden alle erforderlichen Sanierungsmaßnah-
men angeführt,  erforderliche Dämmstärken berech-
net, die Vor- und Nachteile von verschiedenen
Dämmmaterialien beschrieben, wichtige Details zur 

Energieausweise • Energie-

beratung • Zeichenbüro

Ing. Andreas Zeller

Das Land Steiermark fördert diese Beratung
mit 350 Euro! 

Vor-Ort-Gebäudecheck im Wert von € 500,–

abzüglich Förderung Land Steiermark € 350,–

Ihre Kosten:                                                 € 150,–

8723 Kobenz • Enziangasse 5 • Tel. 0650/5522851
office@eb-zeller.at • www.energieausweise-murtal.at
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Tankstelle Irrasch
8861 St. Georgen  Tel.: 03537/283

Shop • Stüberl
Waschanlage/

SB Lanzen-
wäsche

Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag
7.00 bis 20.00 Uhr

Samstag, Sonntag
und Feiertag

8.00 bis 19.00 Uhr

BERATEN   PLANEN   BAUEN

Bauunternehmung
Granit GmbH

Straßenbau - Leitungsbau - Außenanlagen

Tel.: 03577 / 81 009
www.granit-bau.at
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